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nach vom, fondern auch direct nach der Seite in den nach rückwärts führenden Gang angetreten werden.

Aehnlich verhält es froh bei dem auf S. 118 befchriebenen Schulhaus, wie überhaupt bei ganz centraler

Lage des Treppenhaufes. Das letzterwähnte Beifpiel zeigt auch. dafs felbfi bei diefer Lage der Treppe

deren Erhellung durch directes Seitenlicht möglich iii.

Fig. 240. Fig. 241. Fig. 242.
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Vom Verwaltungs-Gebäude der Bergwerks-

Directicn zu St. Johann a. S. 109).

Bilden die Gebäudeflügel eine Ecke, fo wird zuweilen die Treppe in die Hal—
birungslinie des Winkels gelegt.

Hierbei wird entweder die Anordnung nach Fig. 242 gewählt oder nach Art der in Fig. 241 dar-
geflellten doppelarmigen Treppe verfahren. Die letztere Form gewährt 1]. A. den Vortheil, dafs die in
Fig. 242 entfiehenden fchiefwinkeligen Ecken nächil dem Treppenhaufe vermieden und fowohl im Corridor
des rechten, als in demjenigen des linken Flügels ausgetreten werden kann.

Die verfchiedenartigen Grundrifsdispofitionen in Fig. 235 bis 242 veranfchau—
lichen, welche Lage der Treppe im Allgemeinen, mit Rückficht auf möglichfi‘e Zu-
gänglichkeit der Haupttheile des Gebäudes, denen fie dient, zu geben ift.

Aus diefem Grunde werden in gröfseren Häufercomplexen, Cafernenbauten etc.
die Treppen in beftimmten Abftänden, direct von Aufsen zugänglich und meift feuer-
f1cher confiruirt, wiederholt.

Gleich wie die Zugänglichkeit ift aber auch die Abfchliefsbarkeit in gewiffem
Sinne nothwendig. Insbefondere in Privathäufern, aber auch in Gebäuden, die dem
allgemeinen Verkehre eröffnet find, z. B. in Theatern, Saalbauten, Poftgebäuden etc.,
iii es von Wichtigkeit, die Verbindung mit den Vorräumen in folcher Weife zu be-

werkf’celligen, dafs die Auf- und Abiteigenden vor Zug möglichft gefchützt find. Es
ift dies um fo fchwieriger und wichtiger, als gerade die durch die ganze Gebäude-
höhe durchführenden Treppenhäufer dem Auftrieb der Luft fehr förderlich find. Man

fucht durch Windfär'ige an geeigneter Stelle einen mehrfachen Abfchlufs nach Aufsen
zu erlangen und dadurch die Zugluft abzuhalten.

Neben der Lage der Treppe ift die Richtung, welche den Treppenfluchten
unter dem Einflufs der darauf einwirkenden Factoren zu geben ift, im einzelnen Falle

feft zu fiellen.

Gleich wie beim Eintritt in das Gebäude darf man auch beim Austritt in den
oberen Gefchoffen nicht im Zweifel darüber fein, wohin man den Schritt zu lenken

1n9) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1882, Bl. 56.


